


Kinder, die letzte Stunde ist da. Ihr habt ja gehört, dass vor dem Ende 
ein Gegenchristus kommt, der Antichrist, und inzwischen sind, wie es 
dieser Ankündigung entspricht, viele solche Christusfeinde aufgetreten. 
Daran erkennen wir, dass die letzte Stunde angebrochen ist. Diese 
Christusfeinde nahmen zwar früher an unseren Zusammenkünften teil, 
aber sie gehörten nicht wirklich zu uns. Hätten sie zu uns gehört, dann 
wären sie bei uns geblieben. Doch sie haben sich von uns getrennt, und 
dadurch wurde deutlich, dass letztlich keiner von ihnen zu uns gehört. 

1. Johannesbrief 2,18-29



Euch aber hat der, der heilig ist, Jesus Christus, seinen Geist gegeben, 
und durch diese Salbung habt ihr alle die nötige Erkenntnis. Ich schreibe 
euch also nicht etwa deshalb, weil euch die Wahrheit unbekannt wäre. 
Im Gegenteil, ich schreibe euch, weil ihr sie kennt und weil ihr wisst, 
dass die Wahrheit niemals eine Lüge hervorbringt. Und wer ist der 
Lügner schlechthin? Es ist der, der leugnet, dass Jesus der von Gott 
gesandte Retter, der Christus, ist. Genau das tut der Antichrist, und 
damit lehnt er nicht nur den Sohn ab, sondern auch den Vater. Denn 
wer den Sohn ablehnt, hat auch keine Verbindung mit dem Vater. Wer 
sich jedoch zum Sohn bekennt, ist auch mit dem Vater verbunden. 

1. Johannesbrief 2,18-29



Lasst euch also durch nichts von der Botschaft abbringen, die ihr von 
Anfang an gehört habt! Wenn ihr an dem, was ihr von Anfang an gehört 
habt, festhaltet, werdet ihr mit dem Sohn und mit dem Vater verbunden 
bleiben. Und damit erfüllt sich die Zusage, die Jesus Christus uns 
gemacht hat: Wir haben das ewige Leben. Ich schreibe euch diese 
Dinge, um euch vor denen zu warnen, die versuchen, euch irrezuführen. 
Denkt daran: Der Heilige Geist, mit dem Christus euch gesalbt hat, ist in 
euch und bleibt in euch. Deshalb seid ihr nicht darauf angewiesen, dass 
euch jemand belehrt. Nein, der Geist Gottes, mit dem ihr ausgerüstet 
seid, gibt euch über alles Aufschluss, und was er euch lehrt, ist wahr und 
keine Lüge. 

1. Johannesbrief 2,18-29



Darum bleibt in Christus, wie Gottes Geist es euch gelehrt hat! Das ist 
das Entscheidende, meine lieben Kinder: Bleibt in Christus! Wenn wir 
mit ihm verbunden bleiben, werden wir bei seinem Erscheinen voller 
Zuversicht vor ihn treten können; wir müssen, wenn er wiederkommt, 
nicht befürchten, von ihm zurückgewiesen zu werden. Ihr wisst ja, dass 
er, der Sohn Gottes, der Gerechte, nie etwas Unrechtes getan hat und 
sich in allem nach Gottes Willen richtete. Dann könnt ihr aber auch 
sicher sein, dass jeder, der wie er das Rechte tut, aus Gott geboren ist.

1. Johannesbrief 2,18-29



Lasst euch also durch nichts von der Botschaft abbringen, die ihr von 
Anfang an gehört habt! Wenn ihr an dem, was ihr von Anfang an gehört 
habt, festhaltet, werdet ihr mit dem Sohn und mit dem Vater verbunden 
bleiben. Und damit erfüllt sich die Zusage, die Jesus Christus uns 
gemacht hat: Wir haben das ewige Leben. Ich schreibe euch diese 
Dinge, um euch vor denen zu warnen, die versuchen, euch irrezuführen. 
Denkt daran: Der Heilige Geist, mit dem Christus euch gesalbt hat, ist in 
euch und bleibt in euch. Deshalb seid ihr nicht darauf angewiesen, dass 
euch jemand belehrt. Nein, der Geist Gottes, mit dem ihr ausgerüstet 
seid, gibt euch über alles Aufschluss, und was er euch lehrt, ist wahr und 
keine Lüge. 

1. Johannesbrief 2,18-29



»Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Mann, der guten Samen auf seinen 
Acker säte. Eines Nachts, als alles schlief, kam sein Feind, säte Unkraut zwischen 
den Weizen und machte sich davon. Als dann die Saat aufging und Ähren ansetzte, 
kam auch das Unkraut zum Vorschein. Da gingen die Arbeiter zum Gutsherrn und 
fragten: ›Herr, hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher kommt 
jetzt dieses Unkraut?‹ – ›Ein Feind von mir hat das getan‹, gab er zur Antwort. Die 
Arbeiter fragten: ›Möchtest du, dass wir hingehen und das Unkraut ausreißen und 
einsammeln?‹ – ›Nein‹, entgegnete der Gutsherr, ›ihr würdet mit dem Unkraut 
auch den Weizen ausreissen. Lasst beides miteinander wachsen, bis die Zeit der 
Ernte da ist. Dann werde ich zu den Erntearbeitern sagen: Reißt zuerst das Unkraut 
aus, sammelt es ein und bündelt es, um es zu verbrennen; und dann bringt den 
Weizen in meine Scheune!‹«

Matthäusevangelium 13,24-30



Euch aber hat der, der heilig ist, Jesus Christus, seinen Geist gegeben, 
und durch diese Salbung habt ihr alle die nötige Erkenntnis. Ich schreibe 
euch also nicht etwa deshalb, weil euch die Wahrheit unbekannt wäre. 
Im Gegenteil, ich schreibe euch, weil ihr sie kennt und weil ihr wisst, 
dass die Wahrheit niemals eine Lüge hervorbringt. Und wer ist der 
Lügner schlechthin? Es ist der, der leugnet, dass Jesus der von Gott 
gesandte Retter, der Christus, ist. Genau das tut der Antichrist, und 
damit lehnt er nicht nur den Sohn ab, sondern auch den Vater. Denn 
wer den Sohn ablehnt, hat auch keine Verbindung mit dem Vater. Wer 
sich jedoch zum Sohn bekennt, ist auch mit dem Vater verbunden. 

1. Johannesbrief 2,20-23



Kinder, die letzte Stunde ist da. Ihr habt ja gehört, dass vor dem Ende 
ein Gegenchristus kommt, der Antichrist, und inzwischen sind, wie es 
dieser Ankündigung entspricht, viele solche Christusfeinde aufgetreten. 
Daran erkennen wir, dass die letzte Stunde angebrochen ist. Diese 
Christusfeinde nahmen zwar früher an unseren Zusammenkünften teil, 
aber sie gehörten nicht wirklich zu uns. Hätten sie zu uns gehört, dann 
wären sie bei uns geblieben. Doch sie haben sich von uns getrennt, und 
dadurch wurde deutlich, dass letztlich keiner von ihnen zu uns gehört. 

1. Johannesbrief 2,18-19



Euch aber hat der, der heilig ist, Jesus Christus, seinen Geist gegeben, 
und durch diese Salbung habt ihr alle die nötige Erkenntnis. 

1. Johannesbrief 2,20



Euch aber hat der, der heilig ist, Jesus Christus, seinen Geist gegeben, 
und durch diese Salbung habt ihr alle die nötige Erkenntnis. 

Denkt daran: Der Heilige Geist, mit dem Christus euch gesalbt hat, ist in 
euch und bleibt in euch. Deshalb seid ihr nicht darauf angewiesen, dass 
euch jemand belehrt. Nein, der Geist Gottes, mit dem ihr ausgerüstet 
seid, gibt euch über alles Aufschluss, und was er euch lehrt, ist wahr und 
keine Lüge. Darum bleibt in Christus, wie Gottes Geist es euch gelehrt 
hat!

1. Johannesbrief 2,20.27



Lasst euch also durch nichts von der Botschaft abbringen, die ihr von 
Anfang an gehört habt! Wenn ihr an dem, was ihr von Anfang an gehört 
habt, festhaltet, werdet ihr mit dem Sohn und mit dem Vater verbunden 
bleiben. Und damit erfüllt sich die Zusage, die Jesus Christus uns 
gemacht hat: Wir haben das ewige Leben. Ich schreibe euch diese 
Dinge, um euch vor denen zu warnen, die versuchen, euch irrezuführen. 
Denkt daran: Der Heilige Geist, mit dem Christus euch gesalbt hat, ist in 
euch und bleibt in euch. Deshalb seid ihr nicht darauf angewiesen, dass 
euch jemand belehrt. Nein, der Geist Gottes, mit dem ihr ausgerüstet 
seid, gibt euch über alles Aufschluss, und was er euch lehrt, ist wahr und 
keine Lüge. 

1. Johannesbrief 2,24-27



Und wie gross ist diese Wahrheit! Wie einzigartig ist das Geheimnis, auf 
das sich unser Glaube gründet! Er, der zu uns kam als Mensch von 
Fleisch und Blut, der als Sohn Gottes beglaubigt wurde durch Gottes 
Geist und der den Engeln erschien in seiner Macht – er wurde 
verkündet unter den Völkern, im Glauben angenommen in aller Welt 
und im Himmel mit Herrlichkeit gekrönt.

1. Timotheusbrief 3,16



Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,

Apostolisches Glaubensbekenntnis



aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes,des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige, allgemeine, christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten
Und das ewige Leben. Amen

Apostolisches Glaubensbekenntnis



Und wie gross ist diese Wahrheit! Wie einzigartig ist das Geheimnis, auf 
das sich unser Glaube gründet! Er, der zu uns kam als Mensch von 
Fleisch und Blut, der als Sohn Gottes beglaubigt wurde durch Gottes 
Geist und der den Engeln erschien in seiner Macht – er wurde 
verkündet unter den Völkern, im Glauben angenommen in aller Welt 
und im Himmel mit Herrlichkeit gekrönt.

1. Timotheusbrief 3,16



Das ist das Entscheidende, meine lieben Kinder: Bleibt in Christus! 
Wenn wir mit ihm verbunden bleiben, werden wir bei seinem 
Erscheinen voller Zuversicht vor ihn treten können; wir müssen, wenn er 
wiederkommt, nicht befürchten, von ihm zurückgewiesen zu 
werden. Ihr wisst ja, dass er, der Sohn Gottes, der Gerechte, nie etwas 
Unrechtes getan hat und sich in allem nach Gottes Willen richtete. Dann 
könnt ihr aber auch sicher sein, dass jeder, der wie er das Rechte tut, 
aus Gott geboren ist.

1. Johannesbrief 2,28-29



Das ist das Entscheidende, meine lieben Kinder: Bleibt in Christus! 
Wenn wir mit ihm verbunden bleiben, werden wir bei seinem 
Erscheinen voller Zuversicht vor ihn treten können; wir müssen, wenn er 
wiederkommt, nicht befürchten, von ihm zurückgewiesen zu werden.

Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der für uns zur Weisheit wurde 
durch Gott und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlösung.
(1. Korintherbrief 1,30)

Unsere Zuversicht ist in Christus


